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XIV. Geseh:gebung~;perjode 

A 1'2 fra g e 

der Abgeordneten Dr. SCHWIMMER, Dr. Kohlmaier 

und Genossen 

an den Bundesminister für sozia7-e Vel'Maltung 

betreffend widersprüchliche Aussagen Sozialminister Dr. Weißenbe~gs 

um Maßnahmen zur Schaffung von ArbeitspZlJ.tzen 

Nachdem SoziaZminister Dr. Weißenberg erst kürzlich den VorschZag, 

gemacht hat, ArbeitepZatzprobZeme durch Gine generelle Arbeits­

zeitverkürzung bei gleichzeitiger Lohnminderung zumindest teiZweise 

zu lDsen (Sozialistische Korrespondenz vom 17.3.1978), dementiert 

er.Jetzt diese Xußerungen. ZugZeich macht er aber einen neuen 

Vorschlag und setzt damit die Konfusion dep splj in dieser Frage 

fort. 

Im "Kurier" vom 4.4.1978 heißt es auf einmal.: "rveißenberg fTegen 

kürzere Arbeitszeit. FrUhpension: Notbremse gegen mehr Arbeits­

Zose. " Dann schreibt der "Kurier" weiter: 

'''Al.s "großes Mißverständnis" stelZt sich nun die vielbeachtete 
Meldung heraus, dai3 der SoziaZ,ninister notfaZ ls mit; einex' Vel:,kÜl'zung 
der Arb~itszeit ohne Lohnausgleich gegen steigende Arbeitslosigkeit 
ankämpfen wo l Ze. "Davon wal' nie die Rede"" beton '[;e Gerhard 
Weißenbel?g im Gespräch mi·t dem KU1~iel". Wenn sieh frühes ·tens im 
Eerbst tatsächlich Schwiel'iqkeiten einsteZZen soZlten, wäl'e nur 
zu überlegen, "IJ.Zteren Jahr~ängen den Ubergang in die Pension 
zu erleichtern". Einen Ansatz dazu walZe man im Pensionsrecht 
verankern. Arbeitskräfte, die dem Ruhestandsa~ter recht nahe 
kommen, sollen nicht mehr all.ein deshaZb weiterarbeiten müsseri, um 
überhaupt einen Pensionsanspruch zu erlangen, sondern ihre SteZIe 
filr Jüngere fre1:maahen können." 
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Um XZarheit darUber zu erhaltGn, welche der divergierenden 

Xußerungen auf' 'Mißver~t~ndni2sen' beruhen und weZche zumindest 

einstweiZen noah GeZtung haben~ richten die unterzeichneten 

Abgeordneten an den Herrn Bundesminister for soziale Verwaltung 

fO l.genrie 

Anfl>age: 

1) We lahe Ihrer A"U.J3g1'ungen hinsichtlich Maßnahmen zur Schaffung 

von ArbeitspZatzen gilt nun wirklich, das Modell Arheitszeit­

verkUrzung oder das ModeZl FrUhpension ? 

2) Welche konkreten Vorstellungen haben Sie zum Problem wie 

Sie eB seLbst formul-iert haben "alteren Jahrgangen den tJbergang 

in die Pension zu erleichtern ? 

;;.) .Tst Ihr 'Modell Frühpension' mit Zwangsmaßnahmen für den 

einzelnen verbunden? 

4) Wie atellen Sie sich die Finanzierung des mit dem 'Modell 

E'rUhpension' ver'bundenen zusätz liehen Aufwandes vor ? 
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